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üd5So wie dem Wandrer nach der Nacht,

her Die er in truben Finſterniſſen

Hat kummervoll durchirren muſſen,

Das Morgenroth entgegen lacht;

S—

LVie da ſein froher Geift ſich hebt,

Der trübe Gram und Kummetr ſchwindet,

Das Hertz die Freude gantz empfindet,

Und iede Hofnung wiederlebt:



S
—o, Freund, ſo ſenckt ſich dieſer Tag

Wohlthatig Dir vom Himmiel nieder,

Bringt Heiterkeit und Freude wiedert,

Sein Licht verſcheuchet Weh und Ach.

8—ie Hofnung kehrt mit ihm uuruck,

Winckt deinem Wunſch den beſten Seegen

Voll heitrer Zuverſicht entgegen;

Du, Lieber, ſuhlſt Dein gantzes Gluck.

S—ie Freundſchaft niemahls ie entweiht,

Die uns mit Dir ſchon langſt vereinte,

Sie, welche zartlich mit Dir weinte

Theilt auch mit Dir die Frohlichkeit;

C.—ieht Dich an Deiner Freundinn Hand,

Die uartlich Dir ihr Hertze weihet,

Mit Roſen Deinen Pfad beſtreuect,

Wie ſeegnet ſie Dein Eheband!



ennMlit himĩnelan gehobnen Blick.

uUnd ſanften Dir geweihten Triebr,

Erſleht ſie, Beſter, Deiner Liebe

Nur dies ein dauerhaftes Gtuck1
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